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Auf Gottes Güte vertrauen 

 

Von Anbeginn der Menschheit hat Gott schon bei der Geburt ein Urver-

trauen -basic trust- in uns hineingelegt. Kinder haben anfänglich ein uner-

schütterliches Vertrauen zu ihren Eltern oder Erziehungspersonen. Die-

ses Vertrauen sollen wir Christen auch zu unserem Gott Vater im Himmel 

haben. 

Was bedeutet denn jemandem zu vertrauen? Da ist einer, auf dem man 

sich verlassen kann, auf dem man alle Zeit setzen und bauen kann. Bei 

dieser anvertrauten Person kann man sich öffnen mit dem Wissen, dass 

sie einem sehr wohl gesonnen ist. Sie gibt Sicherheit und hilft einem in 

verschiedenen Lebenslagen. Menschen, mit denen man gute Erfahrun-

gen macht, denen kann man leichter vertrauen. 

 

Jesus betont in seinen Reden immer wieder, welchen hohen Stellenwert 

das kindliche Vertrauen im Hinblick auf das Leben mit Gott hat (Markus 

10,15). Gottes Wille ist es, dass wir IHN als den gütigen Vater entdecken 

und auch erleben. Dass wir eine vertrauensvolle Beziehung mit Ihm ent-

wickeln und haben, unabhängig von unseren Umständen. Wir sind nur 

ein Stück vom Ganzen, ein Puzzeleteil vom megagroßen Weltbild bzw. 

Reich Gottes. Wir haben nicht den globalen Überblick. Den hat nur unser 

Vater im Himmel. 

Jesus vertraute seinem himmlischen Vater blind. So lebte Er seine ver-

traute Beziehung zum Vater uns vor. Selbst die alltägliche Bitte um das 

„tägliche Brot“ ist wichtig, denn so steht es auch im „Vater unser“. 

„Was ist dein tägliches Brot?“ um das du den Vater im Himmel bitten 

darfst? Vertraue Ihm alles an, deine Sorgen, Wünsche, deine Sünde, dei-

ne Wut und Ärger, deine Traurigkeit und Krankheit, deine Enttäuschung 

etc.ER allein weiß damit umzugehen. 
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Die vertrauensvolle Beziehung zu Jesus, zu Gott und zum Heiligen Geist 

ist unser Dreh- und Angelpunkt für unser persönliches Leben und unse-

ren Dienst im Reiche Gottes. Gerade in dieser Zeit, wo es so viele Optio-

nen und Lebensentwürfe gibt. Wo Ängste, Hektik, Informationsfluss, neg. 

Nachrichten, Stress steigen und uns bedrohen. Gerade da dürfen wir ge-

lassen sein, damit wir nicht in diesen negativen Fluss eintauchen und 

uns mittreiben lassen. Unser Vater im Himmel ist mit uns, wir sind nicht 

allein und wir müssen es auch nicht mit eigener Kraft tun.  

ER steht uns bei! Und… wir haben uns! Wir haben eine wundervolle 

Gemeinde, wo wir uns gegenseitig stützen und ergänzen können. Ein 

Ort, wo Leben und Lasten geteilt werden können. Jesus ist unser Mittel-

punkt. Dafür hat Gott seinen einzigen Sohn auf die Erde gesandt, um uns 

mit IHM zu versöhnen. Jesus Christus, der Retter und Erlöser.  

Auf Ihn wollen wir schauen, auf Ihn wollen wir bauen. Danke, dass du auf 

die Welt gekommen bist und uns mit dem Vater im Himmel wieder ver-

eint hast, damit wir die Güte des Vaters erleben dürfen. 

Wir feiern DICH! Halleluja! 

 

Liebe Segensgrüße 
Eure Iris 



 

5 

Liebe Gemeinden 

 

Wir sind so dankbar für den Walk dieses Jahr und wollen 

euch mit rein nehmen. Der Walk for Freedom findet jähr-

lich und weltweit staD, um auf Menschenhandel und 

Zwangspros5tu5on aufmerksam zu machen.  Auch dieses Jahr waren wir mit ca. 
100 Personen vor Ort.  

 

Wir glauben daran, dass es bei den Teilnehmern einen Unterschied macht, aber 

auch bei den Passanten und für das Milieu selbst.   Ein Verteiler erzählte uns, 

wie er eine Frau am Rande beobachtet hat, die während dem kompleDen Auf-

zug Tränen in den Augen haDe - er haDe das Gefühl sie könnte eine Betroffene 

sein und gab ihr einen Flyer. Eine Frau schrieb über die Sozialen Medien, dass 

sie den Walk von ihrem Arbeitsplatz aus gesehen hat und inne halten musste, 

weil sie so berührt von diesem s5llen Marsch und den Aussagen war und hat 

sich direkt weiter informiert.  Wir haDen aber auch ein Kamerateam vor Ort, die 
ein Interview mit einer ehemals Betroffenen geführt haben und den Walk ge-

filmt haben. Sie waren sichtlich berührt von der Begegnung mit der Frau und 

dem Walk - man hat ihnen die Emo-

5onalität angesehen. Doch wir 

haDen auch pöbelnde Männergrup-

pen, die Sprüche gebracht haben 

wegen den Schildern und man 

merkte wie der Walk sie gestört 

hat. 

Deshalb ist es so wich5g, diesen 
Walk zu machen und wir sehen den 

Segen - Leute, die berührt werden 

und erkennen, andere die es aufzu-

klären gilt, aber vor allem den  

Betroffenen zu zeigen, dass sie  

gesehen und gehört werden und 

nicht alleine sind. Jesus sieht die 

Gefangenen und hört ihr Rufen und 

wir dürfen für sie aufstehen.  
 

Danke an alle, die unterstützt     

haben und dabei waren. 
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November 

Fr. 03.11. 09:00 Frühgebet 

So.  05.11. 10:00 Go.esdienst mit Abendmahl 

Mi. 08.11. 19:30 Gebet im CZN 

Fr. 10.11. 09:00 Frühgebet 

So. 12.11. 10:00 GoDesdienst  

Fr. 17.11. 09:00 Frühgebet 

So. 19.11. 10:00 GoDesdienst 

Fr. 24.11. 09:00 Frühgebet 

So. 26.11. 10:00 GoDesdienst 

Du bist ein Gott,  
der mich sieht. 
(1. Mos. 16,13) 

(Jahreslosung 2023) 
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Dezember 

Fr. 01.12. 09:00 Frühgebet 

So. 03.12. 10:00 
Afrikanischer Go.esdienst 

+ gemeinsames Mi.agessen 

Fr. 08.12. 09:00 Frühgebet 

So. 10.12. 10:00 Go.esdienst mit Abendmahl 

Mi. 13.12. 19:30 Gebet im CZN 

Fr. 15.12. 09:00 Frühgebet 

So. 17.12. 10:00 Go.esdienst mit „Hope Rising“ 

Fr.  22.12. 09:00 Frühgebet 

So. 24.12. 10:00 Heiligabend GoDesdienst 

Fr.  29.12. 09:00 Frühgebet 

So. 31.12. 10:00 Silvester GoDesdienst 

Alles was Ihr tut,  
geschehe in Liebe 

(1.Kor.16,14) 
(Jahreslosung 2024) 
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Frühstück der Königstöchter 

21.10.23 - Sprecherin Alissa Evert 

 

 

 
Es war wirklich sehr schön 

Was für eine tolle, authen5sche Sprecherin . 

So ein guter Vortrag, so biblisch fundiert und sehr persönlich 

 

Das sind nur ein paar S5mmen zu unserem diesjährigen Frauenfrühstück. 

Eingeladen haDen wir Alissa Ewert, sie sprach über  “SchuD vor Augen,         

Hoffnung im Herzen”. Ausgehend von der Zerstörung Jerusalems und dem   

WiederauOau wurde es dann sehr persönlich. Welchen SchuD haben wir vor 

Augen, den unser HERR wieder auOauen will? Eine herausfordernde Frage. 

Doch bevor wir uns damit befassen konnten, war Zeit für das gemeinsame  

Frühstück, das ausgiebig zum Schmausen einlud. Es wurden neue Kontakte   

geknüpQ und, wie sollte es anders sein, auch viel gelacht.  

Gestärkt konnten wir den Heimweg antreten und die Vorfreude auf das nächste 

gemeinsame Frühstück wächst. 

 

Eure 

+Petra  Frauke 
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Frühstück der Königstöchter 

21.10.23 - Sprecherin Alissa Evert 
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Bereiche Ansprechpartner/in 
 

Gemeindeleitung  Iris Janzen 

Haushalt + Kaffeedienst Kers5n Awan 

Abendmahlsvorbereitung Alexander Christ 

Gebetstreffen Ute Busch 

Hausinstandsetzung Arno Janzen 

Finanzen Petra Mertgen 

Öffentlichkeitsarbeit Gemeindeleitung 

Gemeindebrief Gemeindeleitung, Detlef Reusch 

Technik / Musik / Beschallung Detlef Reusch 

Dekora5on / Blumendienst Tine CaDepoel 

Frauenarbeit Frauke Rödel, Petra Mertgen 

Seelsorge Iris Janzen 

Segenszimmer Dirk und Marion Packmohr 

Welcome Team Heike Reusch 

Putzdienst Susanne Schaufelberger 

ARBEITSBEREICHE  
+ DIENSTE IM CZN 

Nach über 25 Jahren CZN-Live ist dies die letzte Ausgabe. Ich bedanke mich bei allen 

Mitwirkenden, die ihren Beitrag  dazu geleistet haben, dass die Ausgaben mit Leben 

gefüllt wurden und eine Bereicherung  für unser Christus Zentrum Neuwied waren. Ab 

Januar wird es eine andere Form  der Informa5on geben. 

Gruß + Segen 

Detlef 

Achtung! 

Heiligabend - und Silvester-Go.esdiente sind  bereits um 10:00 Uhr ! 

Für beide Go.esdienste benö?gen wir noch Beiträge in Form von: 

Zeugnissen, Gedichten, musikalische Elemente, Anspiele, Foto´s von CZN-

Veranstaltungen, Geschichten. 

Bi.e meldet Euch bei Iris bis zum 30. November !! 
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Christus Zentrum Neuwied 

Bund Freikirchlicher  
Pfingstgemeinden KdÖR (BFP) 

Kurtrierer Str. 25,  

56567 Neuwied-Irlich 
T:  02631-74258 

www.christuszentrum.de 

kontakt@christuszentrum.de 


